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Programm 31. März 2003

«Gentechnik fürs Essen»
Eine öffentliche Diskussion der Eidg. Ethikkommission (EKAH)

ab 9.30 Uhr Kaffee

10.00 Uhr Begrüssung und Einführung in die Thematik K. P. Rippe
und den Kontext der Diskussion

10.15 Uhr Kurzreferate: Präsentation der Hauptpunkte
der ethischen Diskussion

• Kennzeichnungspflicht: Wie kann der C. Klauser-Reucker
Täuschungsschutz gewährleistet werden?

• Sicherheitsbeurteilung gentechnisch ver- M. Jotterand
änderter Lebensmittel: Möglichkeiten und
Grenzen des Konzepts der substanziellen
Äquivalenz

• Wie soll das Vorsorgeprinzip angewandt K. Seelmann
werden?

• Zur Bedeutung der Wahlfreiheit B. Baertschi

10.35 Uhr Erörterung der Mehr- und Minderheits-
Positionen innerhalb der EKAH

10.55 Uhr Zusammenfassung der Empfehlungen der EKAH A. Willemsen

11.00 Uhr Offene Diskussion mit allen Anwesenden

12.00 Uhr Apéro; Gelegenheit zu Gesprächen
mit den Mitgliedern der EKAH

ca. 13.00 Uhr Ende der Veranstaltung
Texte français au verso


